
Hinter dem Gesindehaus besteht ein Garten, der bis Herbst 2008 
privat genutzt wurde. Nun kann dieser Garten in den 
Museumsbereich integriert werden.  
 
Mit einer Fläche von ca. 400m2 bietet er die Möglichkeit für 
vielfältige Aktivitäten:  
Museumsgarten – Ort zum Verweilen – Ort für Apéros – 
Möglichkeiten für Hochzeitsfotos etc.  
Der Garten wird in einen Eingangsbereich und vier 
Epochenbereiche gegliedert, die bedeutende und prägnante 
Zeitabschnitte der Gartengeschichte vorstellen:  
Antike – Mittelalter – frühe Neuzeit – Kräutergarten heute.  
Das Zentrum des Gartens bildet ein Brunnen.  
Man wird merken, dass viele Ideen, die wir heute haben, gar nicht 
so neu sind, aber auch, dass viele der heute selbstverständlichen 
Kräuter bei uns eigentlich gar nicht beheimatete sind… 
Auf rollstuhlgängigen Hauptwegen wird der Besucher durch die 
verschiedenen Epochen geführt und kann den Garten an 
zahlreichen Ruheplätzen geniessen 

Die einfache und übersichtliche Anlagengestaltung kann ohne 
Einlesen erfassbar sein und die Pflanzen werden für die Besucher 
erlebbar.  
Alle Pflanzen werden durch kurze Tafeln beschrieben.  
Ihre Wirkung und Verwendung sowie die historischen Aspekte 
sollen hingegen in einer Begleitbroschüre erörtert werden, um 
den Garten nicht durch Texte unnötig zu belasten.  
 
Für Pflege und Unterhalt des Gartens soll ein Verein o.Ä. gefunden 
werden, der sich kontinuierlich und unentgeltlich (abgesehen von 
Materialkosten) dem Garten widmet.  
 

Die Kosten der Gartenanlage 
 
Garten 
Kofferung und Beläge   Fr  40‘000 
Sitzgelegenheiten    Fr  20‘000 
Randabschlüsse    Fr  18‘000 
Mauern und Abgrenzungen  Fr   8‘000 
Ausstattungsstücke    Fr  10‘000 
Zaun      Fr   9‘000 
Wasserbrunnen    Fr  15‘000 
Bepflanzung (Arbeit)    Fr   4‘000 
Pflanzen     Fr 20‘000 
 
Broschüre     Fr 15‘000 
 
Diverse Kosten     Fr 51‘000 
(Vorarbeiten, PR, etc.)  
 
Total      Fr  210‘000 
 

Die Ritterhausgesellschaft Bubikon wird einen Beitrag in 
Höhe von Fr 60‘000.– selbst tragen. 
 



 Der Kräutergarten 

Gartenanlage   
im Ritterhaus Bubikon 

2011 
 

Diese Definition formulierte Hrabanus Maurus, einer der 
berühmtesten Gelehrten des 9. Jh.  

Im Jahr 2011 feiert die Ritterhausgesellschaft Bubikon  ihr 
75-jähriges Bestehen.  
Dieses Jubiläum soll zum Anlass genommen werden, das 
Haus um eine Attraktion zu erweitern:  
Die Anlage eines Museumsgartens zur dauerhaften 
Steigerung der Attraktivität des Ritterhauses. 

»Der Garten heisst so, weil darin immer etwas wächst« 
(Hrabanus Maurus) 

Zur Realisierung dieses Projektes ist die 
RHG auf vielfältige Unterstützung 
angewiesen – auch auf Ihre!

Beitragsmöglichkeiten 
 
Das Projekt kann sowohl durch finanzielle Beiträge unterstützt 
werden, als auch durch Beteiligung an einzelnen 
Ausstattungsteilen der Anlage.  
Unterstützen kann man mit einem Beitrag ab Fr 100. – 
Verdankt werden die Beiträge durch namentliche Erwähnung auf 
einer Gönnertafel.  
Für Beitragssummen über Fr 5‘000.– bieten wir gerne weitere 
Angebote an. (s. Dossier Kräutergarten)  
 

Übernahmemöglichkeiten 
 

4 Sitzgelegenheiten, Pergolen dergl.   à Fr   5‘000.–  
10 Mauern und Abgrenzungen   à Fr      800.– 
10 Ausstattungen wie Bänke, Eimer  etc. à Fr      800.– 
Zaun (60m)           Fr   9‘000.– 
1 Wasserbrunnen     à Fr 15‘000.–  
Diverse Pflanzen     à Fr      100.– 
Gartenfläche pro 0,5 m2     à Fr      100.– 
 

Kontakt  
 

Adolf Burkard, Präsident RHG  Tel. 055 243 10 46 
      adolf.burkard@ritterhaus.ch 
 
Daniela Tracht, Museumsleitung  Tel. 055 243 39 74 
      daniela.tracht@ritterhaus.ch  
Postanschrift:  
Ritterhausgesellschaft Bubikon, Ritterhaus, 8608 Bubikon  
Öffnungszeiten:  1. April bis 31. Oktober 
   Dienstag-Freitag     13-17 Uhr
   Samstag, Sonntag und Feiertage  10-17 Uhr 
www.ritterhaus.ch  


